
Nicht immer haben wir unsere Le-
benszeit vor Augen, aber wenn wir
an Gräbern stehen, am Volkstrauer-
tag oder am Totensonntag, dann
sind Fragen nach dem Leben und
unserer Zeit für das Leben einfach
da. Mir gefällt ein Lied, das leider
nicht in unserem Gesangbuch steht.
Alle 7 Strophen beginnen mit den
gleichen Worten: „Unsre Zeit in
Gottes Händen, ...“ 
In einer Strophe geht es dann wei-
ter: „Gottes Liebe wird nicht enden;
in der Freude, in den Sorgen, jeden
Tag sind wir geborgen.“

Dieses Lied bringt die Zuversicht
aus dem 31. Psalm zum Aus-
druck, daß unsere Lebenszeit in
Gottes Hand steht. Darauf ver-
traue ich, und darauf vertrauen
wir als Gemeinde Jesu Christi.
Was auch geschieht, wir werden
aus Gottes Hand nicht fallen.
Die Zeit für das Leben, für das
Miteinander und für gemeinsame
Wege, für Anstrengung und Ent-
spannung, für Freude und Sorgen
liegt in Gottes Hand.

Rudolf Dibbern, St. Marien
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Manchmal ist es schön,
ohne Uhr auszukommen.
Meistens geht das aber
nicht. Wir würden zu spät
oder zu früh kommen,
Verabredungen würden
nicht gelingen und Ärger
über vergeudete Wartezeit
die Atmosphäre vergiften.
Zeit ist ein kostbares Gut.
Aber wir haben nur Zeit,
wenn wir sie uns nehmen,
nehmen für die wirklich
wichtigen Dinge, für das
Leben.
Im Oktober und Novem-
ber gibt es eine ganze An-
zahl besonderer Zeiten
und Tage, Friedensdekade
und Bußtag, Reformati-
onstag und Totensonntag. 
Im Oktober werden die
Uhren wieder auf die nor-
male MEZ umgestellt,
und die Ferienzeit  genießen beson-
ders alle Schulkinder. Und im Okto-
ber gedenken wir auch der Refor-
mation, einer Zeitenwende, die mit
dem Thesenanschlag Martin Lu-
thers am 31. Oktober 1517 einge-
läutet wurde. 
Mit dem letzten Sonntag im No-
vember endet dann das Kirchenjahr.
Der Toten- oder Ewigkeitssonntag
bringt besonders die Endlichkeit
unserer Lebenszeit ins Gedächtnis.
70 oder 80 Jahre währt unser Le-
ben, so heißt es im Psalm. Statis-
tisch werden wir heute inzwischen
etwas älter, aber unsere Zeit endet,
die Uhren laufen unwiderruflich ab.
Zwischen Geburt und Tod liegt un-
sere Zeit für das Leben. Dabei sind
nicht alle Zeiten gleich. Die Kinder-
zeit empfinden wir anders als später
das Erwachsensein. Und die Le-
benszeit mit den eigenen Kindern
oder Nichten und Neffen hat ihre
eigene Prägung. Die Berufszeit ist
wieder anders als die Freizeit. Und
wenn wir auf viele Lebensjahre zu-
rückblicken, werden die vor uns lie-
genden Jahre weniger.
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Zeit für das Leben

Das Uhrwerk der Turmuhr von St. Marien (1911) stammt von J. F. Weule aus 
Bockenem  und hat 3 Werke: Zeigerwerk, Viertelstunden- und Stunden-
schlagwerk.                                                                            Foto: Katharina Wittfeld



Andachten am 
Ewigkeitssonntag

Auch in diesem Jahr finden auf den
Greifswalder Friedhöfen am Toten-
sonntag wieder Andachten statt.
Auf dem neuen Friedhof hält Pas-
tor Hanke um 14 Uhr die Andacht,
auf dem alten Friedhof um 14 Uhr
Pastor Dibbern und in der Kapelle
auf dem Friedhof in Eldena um 14
Uhr Pastor Altemüller. Zur glei-
chen Zeit spielen auf allen Friedhö-
fen die Posaunenchöre. Außerden
hält Pastor Altemüller am Volks-
trauertag, So, den 18.11. um 14
Uhr in der Kapelle auf dem Fried-
hof Eldena eine Andacht für die
Opfer von Krieg und Gewalt.

Torsten Oestreich

Chortreffen

Zum diesjährigen Chortreffen zur
Vorbereitung des Buß- und Betta-
ges sind alle Kirchenchöre unserer
Stadt ganz herzlich am Montag, 15.
Oktober, 19 Uhr in die Johannes-
kirche, Bugenhagenstr., eingeladen.

Wilfried Koball

Menschen hinter 
den Kulissen

Mit der Wiecker Kirche und der
Pommerschen Evangelischen Kir-
che ist Dr. Gustav Seils seit frü-
hester Kindheit verbunden. Seine
Mutter stammte aus Wieck, sein
Vater war Superintendent in Barth. 

Der promovierte Tierarzt wird we-
gen seines Engagements in Stadt
und Land geschätzt. Unter seinen
vielfältigen Tätigkeitsfeldern liegt
ihm die Imkerei besonders am
Herzen. Auch für die pommersche
Geschichte sowie die niederdeut-
sche Sprache setzt er sich aktiv
ein. Unterstützt von seiner Frau
Gisela und anderen Ehrenamtli-
chen hat Gustav Seils sich dem
Förderverein für die Erhaltung der
Pfarrkirche in Wieck seit 1994 zur
Verfügung gestellt und auf diesem
Wege dazu beigetragen, dass die
Außensanierung der Kirche im
Jahre 2006 abgeschlossen werden
konnte. 
Im Kirchengemeindeleben hinter-
lässt er immer wieder Spuren.
Manches Gemeindefest oder eine
Konfirmation hat er mit ausgestal-
tet. Gustav Seils wirkt eher im
Stillen, dabei aber tatkräftig und
vorausschauend. Nun möchte er
als Vorsitzender des Fördervereins
der Kirche in Wieck die Innensa-
nierung im kommenden Jahr mit
vorantreiben. Und zum krönenden
Abschluss soll nach der Sanierung
2009 auch die spätromantische
Mehmelorgel wieder in ihrem ur-
sprünglichen Glanz erklingen. 

Eckhart Altemüller-Klaas

Eröffnung der 
Friedensdekade 

in Gottesdiensten der Greifswalder
Kirchgemeinden am 11. November

Mittagsandachten zur Friedensde-
kade: 12.-16. November, 19. und
20. November um 12 Uhr im Dom.
21. November, 19.30 Uhr: Ökume-
nischer Bittgottesdienst für den
Frieden der Welt „andere achten“
in St. Jacobi zum Bußtag und Ab-
schluss der Friedensdekade.

Matthias Gürtler

Ökumenische Friedens-
dekade 11.-21.11.2007

Im vergangenen Jahr hatte die
Ökumenische Friedensdekade zur
Sammlung von Unterschriften ge-
gen Landminen und Streubomben
aufgerufen. In weniger als drei Mo-
naten haben Aktionsgruppen und
Kirchengemeinden über 10.000
Unterschriften gesammelt. Die Un-
terschriftenlisten wurden am 13.
März 2007 in Berlin von Sebastian
Krumbiegel, Sänger bei den Prin-
zen und diesjähriger Schirmherr
der Ökumenischen Friedensdekade,
an das Aktionsbündnis Land-
mine.de übergeben. Mit den Unter-
schriften der Friedensdekade liegt
die Anzahl der insgesamt gesam-
melten Unterschriften jetzt bei über
900.000. Im Rahmen der diesjähri-
gen Ökumenischen Friedensdekade
vom 11. bis 21. November kann die
Unterschriftenaktion weitergeführt
werden. Am 3. Dezember, dem 10.
Jahrestag des Verbotes von Anti-
Personenminen (Ottawa Konventi-
on), will die Landminenkampagne
eine Million Unterschriften an die
Bundesregierung übergeben.

Thomas Oelerich, Neuwied
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Dr. Gustav Seils vor d.Wiecker Kirche 
Foto: Frauke Fassbinder

Reformationstag,
31.10.2007

Wieck 
10 Uhr Gottesdienst
11 Uhr Gesprächsrunde „Ressour-
cen und Umgang mit der Schöp-
fung“ mit Referent (s.a. S. 15)
12.30 Uhr Teestunde und Imbiss

Dom St. Nikolai
10 Uhr Predigtgottesdienst
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren können Sie zu dem Predigttext
des Reformationstages Kurzpre-
digten hören von Predigern, die in
verschiedenen Berufen arbeiten.
Sie alle beziehen sich auf ein
Bibelwort. 

St. Jacobi 
Um 17 Uhr feiern wir den Refor-
mations-Gottesdienst als Kanta-
tengottesdienst mit der Bachkanta-
te „Ein feste Burg ist unser Gott“.
Die Aufführung wird u.a. mit ei-
nem Projektchor durchgeführt, zu
dem interessierte Chorsänger herz-
lich eingeladen sind. Näheres dazu
und zu der Kantate auf Seite 4.



Auf Jüdischen 
Friedhöfen...

Mitte der 1990-er Jahre begannen
ältere Teilnehmer von Aktion Süh-
nezeichen-Friedensdienste (ASF)
mit selbst organisierten Einsätzen
auf Jüdischen Friedhöfen in Böh-
men, Mähren und in Polen. Die Ar-
beit geschah in mehreren Teams:
Grünflächen-Brigade, Grabstein-
Brigade, Dokumentations-Brigade
(unsere Schriftgelehrten), Landver-
messer (s. Gemeindebrief Juni/
Juli). Die wichtigste Neuerung der
letzten 5 Jahre war unser „Kinder-
projekt“: Wir haben Kindergruppen
aus dem Kindergarten und Schul-
klassen der Unterstufe auf den
Friedhof eingeladen. Nach einer
kurzen Einführung bekamen sie
Aufgaben. So sollten sie das Grab
mit dem Löwen oder der Taube su-
chen. Frau Hüttenmeister und Frau
Bruderová (eine deutsche und eine
tschechische Unterstufenlehrerin)
hatten für jedes Kind ein kleines
Heft vorbereitet, das Auskunft über
jüdische Sitten und über den Fried-
hof gab, der gerade besucht wurde.
So fanden Kinder nach der Teilnah-
me an diesem Kinderprojekt einen
ganz neuen Zugang zur Geschichte
ihres Ortes. 
Auf dem Jüdischen Friedhof Hroz-
netin (bei Karlsbad) besuchte uns
2005 eine Rentnergruppe des Kul-
turbundes des Ortes. Am nächsten
Tag kam eine Lehrerin der Kunst-
schule aus Nejdek mit Oberschü-
lern. Nach einer kurzen Einführung
verteilten sie sich mit ihren Zei-
chenblöcken über den ganzen
Friedhof. So entstanden wunderba-
re Kohlezeichnungen, und es wur-
de eine Ausstellung in ihrer Stadt
daraus. So war unversehens aus
dem Kinder-Projekt ein ‘Schüler-
Projekt’ geworden.Wenn wir dann
im Folgejahr den Jüdischen Fried-
hof wieder besuchten, fanden wir
oft kleine Kieselsteine auf den (nun
wieder sichtbaren) Grabsteinen.
Freunde und Verwandte hatten
Gräber besucht, oft waren sie auf
der Suche nach den Wurzeln ihrer
Familie. 
So war unser Dienst nicht nur ein
stellvertretender Dienst an den To-
ten, sondern auch ein Dienst für die
Lebenden.                

Ludwig Ruthenberg

Ruheständlertreffen in
der Odebrecht-Stiftung

Zweimal im Jahr erhalten die in den
Ruhestand verabschiedeten Mitar-
beiter eine Einladung. Sie werden
zum Sommertreffen und zur Mitar-
beiterweihnachtsfeier eingeladen.
Beide Treffen haben einen eigenen
Charakter. Die Mitarbeiterweih-
nachtsfeier ist für die „Ehemaligen“
eine sehr gute Gelegenheit, mit ih-
ren „alten“ Arbeitskollegen zu re-
den, zu erfahren, welche Verände-
rungen in den einzelnen Stationen,
Arbeitsbereichen oder auch im per-
sönlichen Leben eingetreten sind.
Die Sommertreffen bieten Gelegen-
heit in kleinerer Runde über die in-
haltlichen und räumlichen Verände-
rungen in den Arbeitsbereichen ins
Gespräch zu kommen. 

Am 15. August kamen die Ruhe-
ständler zu ihrem  Sommertreffen
zusammen. Nach der traditionellen
Andacht in der Kapelle gingen wir
zum Kaffeetrinken in die „Alte Wä-
scherei“. Der Stiftungsvorstand in-
formierte über die Veränderungen
des letzten Jahres. Die Ruheständ-
ler interessieren sich immer sehr für
die Entwicklung der Rahmenbedin-
gungen, der Arbeitsgebiete und Er-
weiterungen. Sie geben ihrerseits
Erfahrungen oder Kritiken „von au-
ßen“. Da die Mehrheit dieses Krei-
ses das Ev. Schulzentrum  Martin-
schule nach der Renovierung noch
nicht gesehen hatte und das Schul-
konzept nicht kannte, fuhren wir in
das Schulzentrum zur Besichtigung.
Wir unterhielten  uns über den
Schulalltag heute und die Keimzel-
le der Martinschule, die Frau Kand-
ziora 1976 aufgebaut  hat.

Ingelore Ehricht

Taizé: Nacht der Lichter

Mit viel Gesang und Kerzen wird
am Freitag, dem 16. November in
der Johanneskirche eine „Nacht der
Lichter“ stattfinden. Meist von Stu-
denten vorbereitet, klingen wieder
die mehrstimmigen Lieder und Ge-
bete aus Taizé in vielen Sprachen.
Wer mag, kann ab 17 Uhr zum Ein-
singen/Einstimmen kommen, die
Andacht beginnt um 19 Uhr.

Martin Seimer

„Wir sind da!“ 
Filmprojekt zur Ge-
schichte der Juden in

Deutschland 1945-2000

Der Arbeitskreis Kirche & Juden-
tum lädt am 9. November zu einer
besonderen Veranstaltung ins
Greifswalder Filmtheater Cine-Star
ein. Die Janusch Kozminski Film-
produktion hat unter Federführung
von Richard Chaim Schneider in
den letzten Jahren eine sechsteilige
Film-Dokumentation zum jüdi-
schen Leben in Deutschland produ-
ziert. In dieser preisgekrönten Se-
rie, die erzählt, wie es seit dem
Kriegsende zu neuem jüdischen
Leben in Deutschland kam, wird
insbesondere die aktuelle Situation
in seiner Vielfalt abgebildet. Ge-
zeigt werden soll der Streifen „Die
Vergangenheit ist ein fremdes
Land“. In ihm wird nachgefragt
und erzählt, wie sich jüdische Iden-
tität und Lebensvielfalt in den letz-
ten Jahren an der Wende ins 21.
Jahrhundert gestaltet haben. Die
Perspektive aktiver Mitglieder der
jüdischen Gemeinde steht neben
der von säkularen jungen und alten
Juden. Einwanderer und Überle-
bende, Integrierte und Außenseiter,
Kulturschaffende und „Normalbür-
ger“ finden sich in durchaus span-
nungsvoller Weise in dieser ein-
drücklichen Dokumentation zu-
sammen. Zugleich rückt die deut-
sche Gesellschaft ins Blickfeld:
Was für ein Judenbild prägt heute
die deutschen Nachbarn, Freunde
oder Beobachter? Anschließend an
den Film stellen sich die beiden
Regisseure zur Diskussion.

Arbeitskreis 
Kirche & Judentum
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Ruheständler vor der Alten Wäscherei
Foto: Ingelore Ehricht



Reformationstag

Am Mittwoch, 31. Oktober, feiern
wir um 17 Uhr unseren Gottes-
dienst in festlicher Form mit der
Bachkantate „Ein feste Burg ist un-
ser Gott“. Dazu laden wir Sie ganz
herzlich in unsere geheizte Kirche
ein. Der Schatz des gesungenen
Wortes bei Martin Luther und die
Botschaften des Protestantismus
bei Johann Sebastian Bach haben
ihre Kraft bis heute nicht verloren.
Sie helfen immer noch, auch heute
in schwierigen Zeiten, den Grund
unseres Glaubens nicht zu verlie-
ren. 
Die Kantate „Ein feste Burg“
(BWV 80) geht höchstwahrschein-
lich auf eine Fastenkantate zurück,
die Bach für den herzoglichen Hof
in Weimar schrieb, wo er sie 1715
oder 1716 aufführte. In Leipzig
zwischen 1728 und 1731 für das
Reformationsfest erweitert, kompo-
nierte er aber erst um 1735 den
mächtigen Eingangschor, der durch
seine kontrapunktische Meister-
schaft, seine musikalische Bildhaf-
tigkeit und seine rhythmische Ener-
gie besticht. Das Originallibretto
des Weimarer Dichters Salomo
Franck gründet sich auf das Evan-
gelium des 3. Fastensonntags. Zu-
sätzlich bilden vier Strophen aus
Luthers berühmtem Schlachtlied
„Ein feste Burg“ mit der von Lu-
ther selbst stammenden Melodie ei-
nen beeindruckenden Rahmen. Die
häufigen Trompeten- und Pauken-
partien im 1. und 5. Satz waren,
auch wenn sie der Musik zweifel-
los eine charakteristische Farbe
verleihen, nie von Bach vorgese-
hen, sondern wurden von seinem
ältesten Sohn Wilhelm Friedemann
kurz nach seinem Tod 1750 hinzu-
gefügt.
Für die Aufführung am 31. Oktober
um 17 Uhr in der St. Jacobikirche
sind Sängerinnen und Sänger herz-
lich willkommen. Es sind Chorpro-
ben am Mittwoch, dem 10. Oktober
und am 24. Oktober um 19.30 Uhr
in Jacobi vorgesehen. Die General-
probe findet am Tag der Auffüh-
rung statt, das Einsingen für den
Chor beginnt um 15.45 Uhr.

Wilfried Koball 
und Jürgen Hanke

Feierlich und konzentriert trägt ein
Kind das an den Altarkerzen ent-
zündete Licht in die Sakristei. Die
anderen Kinder schließen sich ihm
an und verschwinden hinter einer
großen alten Tür. “Was wohl da-
hinter geschieht?” fragen sich viel-
leicht manche Gottesdienstbesu-
cher, die jetzt aufmerksam den
Worten der Predigt lauschen. Ge-
nau wie die großen Christen spit-
zen nun auch die Kinder ihre Oh-
ren. Sie sitzen im Kreis und lassen
sich mit den Geschichten um Gott
und den Menschen konfrontieren.
An den letzten Sonntagen haben
wir uns zum Beispiel mit König
Ahab, seiner Frau Isebel und Elias
mühevollem Auftrag, sie vom
Glauben an eine falsche Gottheit
abzubringen, beschäftigt. Begrüßt
wurden die Kinder von einer Elia-
figur, die aus ihrem ereignisreichen
Leben plauderte. Nach einem Lied
wurde thematisch gemalt, gebastelt
und geschrieben. Den Kindern
machte es Freude, ein Ohr zu bas-
teln, dass sie daran erinnern sollte,
dass Gott ihnen zuhört. Nach dem
Basteln beenden wir den Kinder-
gottesdienst mit Gebet und Segen.
Schnell eilen die Kinder hinaus,
um ihren Eltern ihre „Trophäen”
zu zeigen. Wichtig sind den Kin-
dern auch die Arbeiten, die als

Gruppenergebnis in der Sakristei
oder in der Kirche an den Schauta-
feln angeschlagen werden. Solch
ein Kindergottesdienst kann aber
auch ganz anders ausschauen: Mu-
sizieren mit Orffinstrumenten, eine
biblische Geschichte in Verklei-
dung nachspielen usw. Die kreative
Umsetzung eines thematischen In-
haltes liegt in den Händen der je-
weiligen Mitarbeiter/Innen des
Sonntags.
Um den Kindern dies zu ermögli-
chen, gibt es in St. Jacobi einen
Mitarbeiterkreis, der stets für neue
Gesichter und die dazugehörigen
Menschen offen ist. Wir treffen uns
ungefähr alle acht Wochen, um Ter-
mine abzusprechen und um uns
auszutauschen. Wer neugierig ge-
worden ist und selbst Teil dieses
Geschehens werden möchte, kann
sich gern bei Pastor Hanke, mel-
den. Wir freuen uns darüber!

Sabine Burhenn

Kindergottesdienstkinder beim Aufbau der Stadt Jerusalem 
Foto: Andreas Jülich
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Kindergottesdienst in St Jacobi

Am Ewigkeitssonntag, dem 25.
November wollen wir im Gottes-
dienst, um 10.30 Uhr unserer
Heimgegangenen und der Trau-
ernden fürbittend gedenken. Wir
laden Sie und Ihre Angehörigen
zur Teilnahme an diesem Abend-
mahlsgottesdienst in unsere St. Ja-
cobi-Kirche ein.      Jürgen Hanke



 Wir gratulieren
zum Geburtstag 

Jubilare im Oktober 2007
Zum 70. Geburtstag gratulieren wir
Margarete Lehmann, Egon Kutz,
Anneliese Zumkowski, Waltraud
Brüsewitz, Erhard Krüger, Christel
Heuer, Helmut Sieg, Renate
Klückmann, Ilse Plötz, Käthe
Wulff, Helene May, Gundula Pa-
gels, Christa Holland-Moritz, Lie-
selotte Krasemann, Renate Klie-
foth.
Gratulieren möchten wir auch zum
75. Geburtstag Renate Kahle,
Horst Lüpke, Christa Gummelt, Li-
selotte Kruse, Gertrud Thurau, 
Elisabeth Schröder, Grete Stach,
Hildegard Papke.
Zum 80. Geburtstag gratulieren wir
Irmgard Bartel, Friedchen Witt-
mann, Anneliese Salomon, Maria
Rohde, Erika Lauter, Lieselotte
Wulff, Erwin Hildebrandt, Hilde-
gard Kinowski, Änni Ohlrich.
Den 85. Geburtstag feiern Else
Schulz, Gertrud Siewert, Günter
Asmus, Dora Nitschke, Gertrud
Boldt.
Den 91. Geburtstag feiern Eva
Diedrich, Christel Giering, Gerda
Kannenberg.
Gratulieren möchten wir auch zum
92. Geburtstag Gertrud van Aaken.
Den 93. Geburtstag feiert Gerda
Faust.
Den 94. Geburtstag feiern Lucie
Nehmzow, Emilie Pankow, Sieg-
fried Wille. 
Den 95. Geburtstag feiern Ilse-Ger-
traud Biermann, Grete Becker. 
Gratulieren möchten wir zum 97.
Geburtstag Herta Storm.
Zum 99. Geburtstag gratulieren wir
Elsa Warning.

Jubilare im November 2007
Zum 70. Geburtstag gratulieren wir
Renate Hoffmann, Ursula Plötz,
Erich Muntzke, Hans-Günter Schu-
macher, Ingeborg Buchholz, Horst
Behm, Helmut Seidler, Anneliese
Vogel, Dieter Poggendorff, Erwin
Schulz, Irma Schröder.
Gratulieren möchten wir auch zum
75. Geburtstag Erwin Nagel, Anne-
marie Gielow, Andreas Pfitzmann,
Lisa Zimmermann, Günter Berg-
mann, Renate Patzel, Walli
Schmidt.

Zum 80. Geburtstag gratulieren
wir Helene Waltz, Joachim
Buhrow, Manfred Knade, Gerda
Berndt, Hans Schmidt, Willy
Schütt, Andrej Kinsfater.
Den 85. Geburtstag feiern Else
Sassenburg, Anneliese Möllmann,
Elfriede Unruh, Anne-Luise Hage-
mann, Anna-Marie Gauger, Willi
Bürger, Gerda Bürger, Gerhard
Heuer, Hälga Görlitz.
Zum 90. Geburtstag gratulieren
wir Elisabeth Möhnke. Den 91.
Geburtstag feiert Ilse Ring. Den
92. Geburtstag feiert Grete Bären-
waldt. Den 93. Geburtstag feiert
Erich Gartz. Zum 94. Geburtstag
gratulieren wir Elisabeth Wendt,
Gertrud Wolf. Gratulieren möchten
wir auch zum 95. Geburtstag Meta
Schulz, Betti Stuwe. Den 96. Ge-
burtstag feiern Charlotte Hiebsch,
Lieschen Schumacher.
Zum 100. Geburtstag gratulieren
wir Frieda Stade.

Gottes Segen allen Jubilaren!
Ab dem 70. Geburtstag geben wir
runde Jubiläen an, ab dem 90. sind
alle Jubiläen angegeben.

Taufen, Trauungen
und Bestattungen

St. Marien
Taufe: 
Martha Wiederholt, Anthony 
Hofmann, Florentin Tripcke
Trauung:
Antje und Maik Needell
Bestattung: 
Hartmut Kirbach

St. Nikolai
Taufe: 
Til Redmann, Kevin Thiedmann,
Sarah Herzog
Trauung: 
Mariana und Ronald Carbone, 
Beatrice und Michael Herzog,
Alexander Senne und Inga Joecks
Bestattung:
Wolf-Dietrich Obst, Edda Kühl,
Marie Pelka

Johannes
keine Amtshandlungen

St. Jacobi
Taufe:
Lilli-Marie Dede Lenz
Bestattung: 
Wilfried Kohlhoff, Ewald Rohde

Christuskirche
Taufe:
Yannis Adam
Trauung:
Martin und Gabriele Seimer
Bestattung:
Gertrud Striesow, Ingeborg Möl-
ler, Grete Glomb, Gerda Pusch,
Charlotte Scherzer

Wieck
Taufe: 
Johann Kießling, Gesine Aléna
Hempel
Trauung:
Ulrike u. Daniel Triebs, Yvonne u.
Harald Braun, Conny u. Roman
Kießling, Kristin u. Steffen Rein-
hardt
Bestattung: 
Lieselotte Schlensker, Winfried
Wiedenhöft, Else Fasten, Charlotte
Wienholz, Erwin Krabbe
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Spendenkonten

St. Marien:
Volksbank Raiffeisenbank eG 
BLZ: 150 616 38 
Kto-Nr.: 108 570 779

St. Nikolai: 
Sparkasse Vorpommern
BLZ: 150 505 00
Kto-Nr.: 232 002 835

St. Jacobi: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 144 770

Johannes: 
Sparkasse Vorpommern
BLZ 150 505 00 
Kto-Nr.: 233 000 755

Christuskirche: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 359 947

Wieck: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 367 826



Die fünfte Domglocke 

Das Metall für die fünfte Domglo-
cke liegt in einem Paket in der Glo-
ckengießerei Karlsruhe: genau
1.102,5 kg Glockenbronze – Kup-
fer, Zinn und Blei. Der Gemeinde-
kirchenrat hat sich entschieden, aus
den bisherigen Spenden, in Anbe-
tracht steigender Metallpreise,
schon die Bronze zu kaufen, ob-
wohl die Spendenmittel für den
Guss noch nicht reichen. Wir sam-
meln weiter für die nächste Glocke
nach der im Jahr 2006 gegossenen
Sonntagsglocke: die as-Glocke. 

So ist es im Leben. Wir haben ei-
nen Gedanken, aber es ist noch
nicht soweit. Wir planen etwas,
aber es ist noch nicht fertig. Wir
brauchen noch Zeit. In der Bibel
heißt es: „Am Anfang war das
Wort.“ Das Samenkorn ist in die
Erde gelegt, aber wir können die
wachsende Saat noch nicht sehen.
Diese Zeit zwischen dem ersten
Gedanken und der Verwirklichung
fordert uns heraus. Vor unserem
geistigen Auge und Ohr können wir
heute schon die Glocke, deren
Bestimmung es sein soll, zum Ge-
bet zu läuten, sehen und hören. 

Matthias Gürtler 

Ausstellung „Dorfkirchen
in Not“  bis 31. Oktober

Sonst kam der Chefredakteur der
Kirchenzeitung, Tilman Baier, nach
Greifswald, um von einem beson-
deren kirchlichen Ereignis zu be-
richten. Diesmal besuchte er unsere
Stadt ganz privat und sagte mir da-
nach: „Jetzt verstehe ich besser,
dass eure Stadt wirklich eine eigene
Welt ist.“ 

Der Jugendchor lädt ein

Nach den Sommerferien haben die
Proben des Jugendchores wieder
begonnen. Immer dienstags um
17.30 Uhr trifft sich der Chor in der
Domstr. 13. 

Wer Lust und Freude am Singen
hat, ist herzlich eingeladen, sich
den Chor in einer der Proben ein-
mal anzuhören oder auch gleich
mitzusingen. Im nächsten Jahr ist
neben Chorwanderungen auch eine
Chorreise nach Norwegen geplant.
Weitere Informationen gibt es im
Dombüro oder bei Frank Dittmer.

Martinschule: Gottes-
dienst zur Einschulung

Am 25. August war es soweit: 38
Kinder feierten den Gottesdienst
zur Einschulung und ein anschlie-
ßendes Fest mit ihren Familien und 
Lehrkräften.          Ingelore Ehricht

St. Nikolai6

Aus unserer städtischen Welt der
Hansestadt Greifswald gibt es viele
Verbindungen zum „Land“, z.B.
wenn wir ins Grüne fahren. Und
manche Dorfkirche, die den Cha-
rakter des Dorfes prägt, ist in Not.
Unsere Ausstellung zeigt solche
Kirchen, und der dazugehörige Ver-
ein hofft, dass Menschen in Städten
und Dörfern sich dieser Not anneh-
men und damit auch den Charakter
der Dörfer erhalten.  

Matthias Gürtler 

Krabbelgruppe

Seit September gibt es sie wieder,
die Krabbelgruppe am Dom. Bei
uns "krabbeln" auch die Mütter und
Väter, d.h. wir wollen gemeinsam
singen, spielen und frühstücken mit
den Kids. Wir treffen uns immer
donnerstags von 10 bis 12 Uhr in
den Gemeinderäumen in der Dom-
straße 13. Ein jeder kann kommen.
Ansprechpartner ist Fam. Anton,
Tel. 89 86 70.

Katrin Anton

Gemeinderüstzeit 2007

Im Herbst laden wir ein zu unserer
Gemeinderüstzeit, die uns auf die
Halbinsel Ummanz im Osten Rü-
gens führt. Am Wochenende vom
12.-14. Oktober 2007 werden wir
in der weiten Küstenlandschaft Ge-
meinschaft erleben mit dem Thema
„Unser Leben sei ein Fest“. Er-
wachsene zahlen für das gesamte
Wochenende 30 Euro, Kinder sind
frei. Anmeldungen sind im Ge-
meindebüro bis zum 4.10. möglich.  

Christine Deutscher

GKR-Klausur 

Im September verbrachte der Ge-
meindekirchenrat 2 Tage in Klau-
sur in Bad Sülze. Wir nutzten ein
Angebot der Ev. Familien- und 
Erwachsenenbildung Güstrow zum
Thema „Kommunikation im
GKR“. Weiteres Thema des Tref-
fens war die Domgemeinde in der
Gemeinschaft der anderen Kirchge-
meinden Greifswalds. 

Christine Deutscher

Bronzebarren für die 5. Domglocke
Foto:  Fa. Bachert

Jugendchor in Växjö im Mai 2007
Foto: Frank Dittmer

Feier in der Aula der Martinschule
Foto: Hannelore Scheel



Gemeindepartner-
schaftstreffen 2007 

Wir waren vom 30. August bis 3.
September Gastgeber für das Tref-
fen mit unseren Partnergemeinden,
die Friedensgemeinde Aegidien-
berg bei Bonn, die Morgenstern-
und Emmausgemeinde aus Eind-
hoven (Holland), die Johannesge-
meinde in Viljandi (Estland) und
die ev. Erlöser-Kirchgemeinde in
Waldenburg (Polen). Das Treffen
stand unter dem Thema: „Kirche
der Freiheit“ als Herausforderung
für die Gemeinden und Gemeinde-
glieder für einen neuen Aufbruch.
Der Tagesausflug am Freitag rund
um den Malchiner See fand bei al-
len Zustimmung.

Am Samstag trafen wir uns zur
Themenarbeit. Nach einer Einfüh-
rung durch Herrn Superintendent
Tetzlaff über die Verhältnisse im
Kirchenkreis Greifswald tauschten
wir unsere Meinungen, Ansichten
und Visionen aus. Den Ausklang
des Tages bildete die Präsentation
des „Symbolischen Blumenarran-
gierens in der Liturgie“ mit Steef
van der Neut aus Eindhoven.
Der Sonntag wurde mit einem 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee
und einer Kirchenführung eingelei-
tet. 

Die Gespräche während der Begeg-
nungen, auch das Vertiefen der be-
reits vorhandenen Freundschaften,
waren eine große Bereicherung für
die weitere Pflege der Gemeinde-

Chorkonzert: „Herr,
höre meine Stimme“

Ob es wohl Zufall ist, wenn sich
viele Komponisten mit demselben
Bibeltext beschäftigen?
Oder lässt sich daraus ablesen, wie
oft diese Worte jemandem aus dem
Herzen sprechen?
Der Psalm 130 ist so ein Text, der
immer wieder von verschiedenen
Tondichtern für eine neue Chormo-
tette ausgewählt wurde: „Aus der
Tiefe rufe ich, Herr, zu dir!“
Die Johanneskantorei Norderstedt /
bei Hamburg unter ihrer Chorlei-
terin Almut Stümke wird mit Mu-
sik von F. Mendelssohn, J.
Desprez, H. Kaminski u.a. am
Samstag, dem 13. Oktober um 20
Uhr in St. Marien zu hören sein.
Die achtstimmige Bachmotette
„Fürchte dich nicht“ am Schluss
des Konzertes kann als Antwort
Gottes auf den menschlichen Ruf
„Höre meine Stimme“ verstanden
werden. Somit bietet der Chor ein
breites Spektrum der Chorliteratur
vom 16. Jahrhundert bis heute –
ein hörenswertes Konzert.

Neue Kinderchorgruppe
für 1. und 2. Klassen

Wir treffen uns donnerstags um
16.15 Uhr in der Fr.-Loeffler-Stras-
se 68. Probenende um 17 Uhr.

Bachkantate am 
Ewigkeitssonntag

Am Ewigkeitssonntag, dem 25.
November 2007 soll die Kantate
„Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen“
von J.S. Bach im Abendgottes-
dienst (Zeit wird noch bekannt ge-
geben) in der Annenkapelle aufge-
führt werden. Um 10.15 findet ein
Gottesdienst mit Abendmahl statt.

Klausurtage des GKR

Vom 16.-18. November trifft sich
der GKR zur Klausur in Zinno-
witz. An dem Wochenende wird
Zeit und Gelegenheit sein für die
Erörterung von Dingen, die sonst
oft zu kurz kommen.

Rudolf Dibbern

partnerschaft. Für das Jahr 2008
sind wir nach Viljandi, Estland ein-
geladen.
Den Abschluss bildete das beein-
druckende Konzert mit Stephan
Rehm (Posaune) und Katharina
Pohl (Orgel) am Spätnachmittag in
unserer Marienkirche.
Am Montag verabschiedeten wir
uns mit einer kurzen Andacht und
dem Reisesegen.
Es waren bewegende Tage der Er-
bauung, die uns allen in unserem
Denken und Handeln Anhalt geben
werden.

Peter Reißmann

Tag der offenen Tür im
Treffpunkt Kirche...

...am 4. Oktober
von 10-17 Uhr!
Im vergangenen
Jahr fand er zum
ersten Mal, mit
großem Erfolg
und mit der Bitte,
ihn doch zu wie-
derholen, statt.
Die einzelnen
Gruppen werden
sich vorstellen,
u.a. die Handar-
beitsgruppe mit
warmen Sachen
für den Winter,
und die Arbeitslo-
sengruppe sorgt
wieder für Essen

und Trinken. Auch einen Basar
wird es geben. Schauen Sie doch
mal rein!

Angela Jütte

Krabbelgruppe
ab Oktober

Wir laden alle Kinder und ihre El-
tern zur Krabbelgruppe in die 
Loefflerstraße 68 ein.

Am 10. Oktober wird unser erstes
Treffen sein. Wir werden uns jeden
Mittwoch von 9.30-11.30 Uhr tref-
fen und gemeinsam frühstücken,
spielen, singen u.v.m.

Ansprechpartnerin ist Angela
Bartsch, Telefon 85 41 29.

St. Marien 7

Gemeindepartnerschaftstreffen an St. Marien
Foto: Rudi Zersch



Gottesdienste / Termine und Veranstaltungen8

Oktober 2007

Mi 3.10. 19.30 Dom Konzert Jugendsinfonieorchester (Waldorfschule Greifswald/Stockholm)
Sa 6.10. 16.00 Dom Konzert Waldorfschule
Do 4.10. 10.00 Treffpunkt Tag der offenen Tür (bis 17.00)
So 7.10. 11.00 Gemeindehaus Wieck Gemeindeversammlung und Apfelfest
Mi 10.10. 20.00 Marienkirche Orgelkonzert
Sa 13.10. 20.00 Marienkirche Chorkonzert
So 14.10. 14.30 Gemeindehaus Wieck Gesprächskreis ev.-kath. Paare
So 14.10. 17.00 Wiecker Kirche Musik und Wort (Psalmen in der Lyrik G. Trakls)
Mo 15.10. 14.00 Dom(platz) Immatrikulation
Mi 17.10. 10.00 Dom Kindergartenandacht
Mi 31.10. 11.00 Gemeindehaus Wieck Gesprächsrunde zum Reformationstag

(*) St. Marien: ab 21. Oktober Annenkapelle!

Datum

7.10.

14.10.

21.10.

28.10.

31.10.

4.11.

11.11.

18.11.

21.11.

25.11.

St. Jacobi 
10.30 Uhr

Dom St. Nikolai 
10.00 Uhr

Pn. Surau-Ott

Pfr. Hanke
Abendmahl

Sup. Tetzlaff
Abendmahl

Pfr. Gürtler; Taufen
zusätzlich 15.10., 8.00 
Semestereröffnungs-GD

Pfr. Hanke
anschl. Kirchenkaffee

Pfr. i.R. Wisniewski

Pfr. Gürtler
Taufe

Sup. Tetzlaff; Abendmahl
14.00 Gehörlosen-GD i.d.
Domstr. 13

17.00 Kantaten-GD

Pfr. Hanke

Predigt-GD 
mit drei Kurzpredigten

Pfr. Gürtler
Abendmahl
18.00 Uni-GD

Pfr. Hanke
anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienst

Sup. Tetzlaff
Eröffnung der Friedens-
dekade

Susanne Weise
Examens-GD
Pfr. Gürtler / Taufe

19.30 gemeinsamer ökume-
nischer GD mit den Chören
der Stadt

Pfr. Hanke
Abendmahl

gemeinsamer GD 
in St. Jacobi

Pfr. Gürtler
Abendmahl

Ki-GD i.d.R. jeden So

Odebrecht, Kapelle 
10.00 Uhr

St. Marienkirche (*)
10.15 Uhr

--

Pn. Ehricht

Pfr. Dibbern und
Pfr. Kehnscherper
Taufe

Pfr. Dibbern
mit Norderstedter Kantorei
und Chor St. Marien

--

Pn. Ehricht

Pfr. Dibbern
Taufe, Abendmahl
Annenkapelle
Pfr. Dibbern + Team
Taufe/Tauferinnerung 
Annenkapelle

--

--

--

OKR Dr. Ehricht
Annenkapelle

Pn. Ehricht

--

Pfr. Dibbern
Annenkapelle

Pfr. Dr. K. Glöckner
Annenkapelle

15.30 Pn. Ehricht
Abendmahl
Paul-Gerhardt-Haus (!)

--

gemeinsamer GD 
in St. Jacobi

Pfr. Dibbern
Abendmahl, Kantaten-GD
Annenkapelle

Ki-GD i.d.R. jeden So
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Treff Lomo-Allee, 
9.00 Uhr

Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern
Abendmahl

Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern

--

3.11., 14.30
OKR Dr. Ehricht
Kirchenkaffee

Pfr. Dibbern

Pfr. Dr. K. Glöckner

gemeinsamer GD
in St. Jacobi

Pfr. Dibbern
Abendmahl

Johanneskirche
9.30 Uhr

Christuskirche
9.30 Uhr

Familien-GD
Erntedank T. Kiefer
17.00 GreifBarPlus

M. Clausen
17.00 GreifBarPlus

Pn. Dr. Hardmeier
Abendmahl

Taizé-GD
Pn. Lange u. Team

T. Kiefer
17.00 GreifBarPlus

M. Herbst
17.00 GreifBarPlus

Pn. Lange
Abendmahl

GD in offener Form
Junge Gemeinde

--

M. Clausen
17.00 GreifBarPlus

Pn. Lange
Kirchenkaffee

Pn. Lange
Abendmahl

T. Kiefer
17.00 GreifBarPlus

T. Kiefer
17.00 GreifBarPlus

GD zum Beginn 
der Friedensdekade
Gesprächskreis 20+

Pn. Lange
Kirchenkaffee

--

T. Kiefer
17.00 GreifBarPlus

Ökumenischer GD
Jacobi-Kirche (!)

Pn. Lange; Abendmahl u.
Gedenken der Verstorbenen
des Kirchenjahres

Ki-GD i.d.R. jeden So Ki-GD i.d.R. jeden So

Wieck
10.00 Uhr

Datum

Erntedankfest
Abendmahl
Pfr. Altemüller

Pfr. Altemüller

7.10.

14.10.

Pfr. Altemüller

Pfr. Altemüller

21.10.

28.10.

GD zum Reformationstag
Abendmahl, anschl. Ge-
sprächsrunde (s.u.)

Pfr. Altemüller
Abendmahl

31.10.

4.11.

Gottesdienst
zusätzl. 18.00 Andacht zum
Martinstag

Bewegter GD zum Volks-
trauertag
Team

11.11.

18.11.

--

GD zum Ewigkeitssonntag
Pfr. Altemüller

21.11.

25.11.

Ki-GD i.d.R. jeden So

November 2007

Sa 3.11. 9.30 KiGa Baustr. 36 Flohmarkt (bis 12 Uhr)
Di 6.11. -- Christuskirche Filmwoche „Kleine große Welt“ (bis 11.11.)
Sa 10.11. 16.30 Fischmarkt Beginn des Martinsfestes, anschl. Dom
Mo 12.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Di 13.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Mi 14.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Do 15.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Fr 16.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Fr 16.11. 21.00 Dom Orgelnacht, Prof. Schneider
So 18.11. 17.00 Christuskirche Dokumentarfilm „Lost Children“ und Gespräch
Mo 19.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Di 20.11. 12.00 Dom Mittagsandacht zur Friedensdekade
Mi 21.11. 10.00 Dom KiGa-Andacht
Sa 24.11. 20.00 Dom Chorkonzert, Puccini, Domchor
So 25.11. 13.45 Neuer Friedhof Bläsermusik (Bläserchöre St. Marien und St. Jacobi)
So 25.11. 14.00 Alter Friedhof Andacht
So 25.11. 16.00 Wiecker Kirche Musik und Wort zum Totensonntag
So 25.11. -- Annenkapelle Bachkantate



 Christenlehre

St. Jacobi / Nikolai / Marien
Klassen 1/2:
dienstags 15-16 Uhr
mittwochs 15-16 Uhr
Klassen 3/4:
donnerstags 15-16 Uhr (Mädchen)
und 16.15-17.15 (Jungen)
Klassen 5/6:
dienstags 16.15-17.15
mittwochs 16.15-17.15
Ort: Loefflerstr. 67 (alle Gruppen)

Johannes
Mo, 15-16 Uhr, Treffpunkt Kirche

Christuskirche
Klasse 1: Do, 15-16 Uhr
Klasse 2: Di, 15-16 Uhr
Klassen 3/4: Do, 16-17 Uhr
Klassen 5/6: Di, 16.15-17.15 Uhr

 Konfirmanden 

St. Jacobi
Sa, 13.10. u. 3.11., 10-15 Uhr
Annenkapelle

St. Marien und Johannes
Konfirmanden Mi, 18-19 Uhr
Bugenhagenstr. 4 (ab 12.9.)
Konfirmanden Mo, 16.30 Uhr
Friedrich-Loeffler-Str. 68

St. Nikolai
Vorkonfirmanden: Di, 16 Uhr
Konfirmanden: Do, 16 Uhr
jeweils Baustr. 36

Christuskirche
Vorkonfirmanden: Sa, 13.10. u.
3.11., jeweils 10-15 Uhr 
in der Annenkapelle
Hauptkonfirm.: freitags, 15 Uhr

Wieck-Eldena-Ladebow
samstags nach Vereinbarung zus.
mit Gristow-Neuenkirchen

Für Kinder

Basteltreff für Kinder
freitags 13-14 Uhr
Lomonossowallee 55

Kindertag in Wieck
Sa, 6.10., 10 Uhr (m. Imbiss)
Pfarrgemeindehaus in Wieck

Kindersamstag
für Kinder von 6-12 Jahren
13.10. u. 17.11., 14-17 Uhr
Loefflerstr. 68

 Junge Gemeinde

St. Marien I
Montag, 19 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

St. Marien II
Dienstag, 18.45 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

St. Nikolai
Mittwoch, 19 Uhr, Baustr. 36
(beginnt mit Abendessen)

St. Jacobi
Mi, 18.30 Uhr, Karl-Marx-Platz 4

Christuskirche
Fr, 17.30 Uhr im Jugendraum

Wieck
nach Vereinbarung, Tel. 84 46 47

 Fußballgruppe

„Domfalken“ St. Nikolai
Gruppe I: 14-16 Jahre
Mittwoch, 16.45-17.45 Uhr
Gruppe II: 10-13 Jahre
Montag, 16.30-17.30 Uhr
Gruppe III: 6-10 Jahre
Montag, 15.30-16.30 Uhr
alle: Sportplatz Loitzer Landstraße
(nach den Herbstferien Odebrecht-
Turnhalle; derzeit keine Neuauf-
nahmen möglich!)

„Greiffiti FF”
Freitag, 14 Uhr, Volksstadion
Ansprechpartner Ludwig Hecker
und Friedrich Berger
fussballverein@greiffiti.de

 Musikal. Angebote

Kantorei St. Marien
Dienstag, 19.15 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 68

Kinderchor St. Marien
Vorschulalter: Dienstag, 15.15 Uhr,
Kindergarten R.-Breitscheid-Str. 32
1. u. 2. Kl. Do, 16.15 Uhr; ab 3. Kl.
Fr, 15.15 Uhr, Fr.-Loeffler-Str. 68 

Gospelchor St. Marien
Donnerstag, 20 Uhr, 
Friedrich-Loeffler-Str. 68, 
Leitung: Nicole Chibici-Revneanu,
Tel. 51 99 92

Domchor St. Nikolai
Donnerstag, 19.45 Uhr 
Lutherhof,  
Leitung: Prof. Jochen A. Modeß

Domspatzen
4-7 Jahre: Donnerstag, 15 Uhr
6-7 Jahre: Donnerstag, 16 Uhr
Baustr. 36/37
Leitung: Prof. Modeß

Domkinderchor (ab 8 Jahre)
Donnerstag,17 Uhr
Baustr. 36/37 
Leitung: Prof. Modeß

Domjugendchor (ab 14 Jahre)
Dienstag, 17.30 Uhr
Domstr. 13 
Leitung: LKMD Frank Dittmer

Flötenkreis II (Ältere) St. Jacobi
Dienstag, 17.45 Uhr 
Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Chor St. Jacobi
Mo, 18 Uhr, Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Posaunenchor 
St. Jacobi und St. Marien
Donnerstag, 18 Uhr 
in der Jacobikirche
Leitung: Wilfried Koball

Chor Johannesgemeinde
Montag, 19.30–21 Uhr 
Bugenhagenstraße

Kirchenchor Christuskirche
montags, 20 Uhr

Posaunenchor Christuskirche
mittwochs, 19 Uhr

Flötenchor Christuskirche
dienstags, 17.30 Uhr

Wiecker Kantorei
montags, 19.30 Uhr,
Oktober: Neuenkirchen
November: Wieck

Gruppen und Kreise10
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Wieck
alle: Gemeinderaum Wieck

Tanzkreis
So, 7.10., 14.10., 28.10., 7.11.,
18.11., jew. 20 Uhr

Literaturtafel
Fr, 2.11., 19.30 Uhr 

Frauenkreis u. Geburtstagstafel
Do, 4.10., 15 Uhr 

Männerkreis
Mi, 7.11., 19.30 Uhr

Für alle Gemeinden...
Ökumenische Frauengruppe
24.10., 19.30 Uhr im katholischen
Gemeindehaus Rubenowstraße u.
28.11., 19 Uhr (!) Marienkirche
Ansprechpartnerin Antje Heinrich-
Sellering,  Tel. 89 27 28

Seniorentanz
donnerstags, 9 Uhr,  Domstr. 13
Leitung: Heike Klaas
Ansprechpartnerin: Helga Nikulski,  
Tel. 84 19 18

Schwerhörigen-Kreis
für Schwerhörige und Ertaubte
jeden 2. Mittwoch im Monat 
14-16 Uhr, Leitung: Hermann 
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
Johanneskirche, Bugenhagenstr. 4a

Blinden-Kreis
für Sehbehinderte und Blinde
jeden 4. Mittwoch im Monat 
14-16 Uhr, Leitung: Hermann 
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
Johanneskirche, Bugenhagenstr. 4a

Gruppe f. Angehörige psychisch
Erkrankter
jeden 3. Donnerstag im Monat
16-18 Uhr, Leitg.: Hermann Rut-
henberg, Tel. 3046 (über KDW)
im Kreisdiakonischen Werk,
Bugenhagenstr. 1-3 (Eing.: Turm)

St. Jacobi
Frauenhilfe/Seniorenkreis
Mo, 15.10. u. 19.11. jew. 14 Uhr,
Karl-Marx-Platz 4
Ansprechpartner Pfr. Hanke

Bibelkreis
Do, 18.10. und 15.11., 19.30 Uhr 
Karl-Marx-Platz 4, 
Ansprechpartner Pfr. Hanke 

Tafelrunde
nach Vereinbarung, 
Ansprechpartnerin Annette 
Hochschild, Tel. 21 83

Kindergottesdienstvorbereitung
montags n. Vereinb., 20 Uhr, 
Karl-Marx-Platz 4, 
Ansprechpartner Pfr. Hanke

Erwachsenenunterricht
dienstags 19.30 Uhr, n. Vereinb. m.
Pfr. Hanke, Karl-Marx-Platz 4

Gesprächskreis
letzter Freitag im Monat
Ansprechpartner 
Fam. Jülich, Tel. 51 15 63 und 
Fam. Blanckenfeldt Tel. 50 14 06

St. Marien und TREFF
Kinderkirche
Do, 11.10., 10 Uhr, Annenkapelle

Kreis für Ältere
Do, 11.10. u. 8.11., jew. 14.30 Uhr
Friedrich-Loeffler-Str. 68
Ansprechpartnerin Dörte Frieling,
Tel. 50 42 72

Frauenkreis
Di, 16.10. u. 20.11., jew. 14.30 Uhr
Brüggstr. 35
Ansprechpartner Pfr. Dibbern

Elternkreis
Do, 25.10., 29.11., jew. 19.30 Uhr
Brüggstr. 35

Bibliodrama
Mi, 10.10. u. 14.11., 19 Uhr
Lomonossowallee 55

Besuchsdienstkreis
n. Vereinb., 19.30 Uhr, Brüggstr. 35

Seniorennachmittage
Do, 18.10., 1.11. u. 15.11. , jew.
14.30 Uhr, Lomonossowallee 55

Arbeitslosenfrühstück
Do, 11.10., 25.10., 8.11. u. 22.11.,
jeweils 9-11 Uhr

Filmnachmittage
Mi, 17.10. u. 14.11., jew. 14.30 Uhr
Lomonossowallee 55

Handarbeitskreis
montags, 9.30-11 Uhr
Lomonossowallee 55

Bastelnachmittag
jeden 2., 4. u. 5. Mittwoch im
Monat von 14-18 Uhr
Lomonossowallee 55

Kirchenkaffee
jeden 2., 4. und 5. Mittwoch, 
14.30 Uhr, Lomonossowallee 55

Bibelkreis
Do, 11.10., 25.10., 8.11. (Film) und
22.11. um 19.30 Uhr

Bastelkreis
donnerstags, 19 Uhr im Musikraum

Seniorennachmittage
Mi, 17.10. u. 21.11., jew. 14.30 Uhr

Treffpunkt 20+
Do, 4.10., 18.10., 1.11., 15.11. u.
29.11., 19 Uhr im Jugendraum

Christuskirche

St. Nikolai
Seniorenkreis
18.10. u. 15.11., 14 Uhr, Domstr.
13, Ansprechpartner: Pfr. Gürtler

Kindergottesdienstvorbereitung
Ansprechpartnerin: Christina Kolbe

Domführungen
mittwochs, 11 Uhr (2 € pro Person)

Gesprächskreis
Mo, 29.10. u. 26.11., 20 Uhr
Christine Deutscher, Tel. 51 09 48

Krabbelgruppe
Do, 10-12 Uhr, Ansprechpartner
Fam. Anton, Tel. 89 86 70 

Besuchsdienstkreis
Termin bitte im Büro erfragen

Gebetskreis Johanneskirche
montags 8.30 – 9 Uhr

Taizé-Gebet, Johanneskirche
freitags, 19-20 Uhr, 
anschließend Abendbrot

Lektorenkreis Johanneskirche
Di, 9.10. und 6.11., 19.30 Uhr

Besuchsdienstkreis
Mo, 29.10., 9.30 Uhr
Lomonosowallee 55

Johannesgemeinde
(TREFF siehe unter St. Marien)



Offene Kirchen
St. Marien:
Mo–Fr von 10-17 (Nov. 16.00) und
Sa 11-15 Uhr, So, 10.15 Uhr 
Gottesdienst, danach bis 13 Uhr

St. Nikolai:
Mo – Sa von 10-18 Uhr
So, 10 Uhr Gottesdienst
(danach bis 12.30 und 15-18 Uhr)

St. Jacobi:
Okt.:  Mo, Do 10-16, Di 10-14, Fr
10-15 und Sa 10-12 Uhr
Nov.:  Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr 
So, 10.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche:
So, 9.30 Uhr Gottesdienst

Johannes:
So, 9.30 Uhr Gottesdienst

Wieck: 
in der Regel täglich geöffnet

Für alle Kirchen:
Kirchenbesichtigungen zu anderen
Zeiten nach Anmeldung möglich 

Ökumenische
Frauengruppe

Geschichten von Damals – Unsere
Großmütter und ihre Erfahrungen

Das kennen wir doch – eine erzählt
von ihrer Großmutter und ihre Au-
gen leuchten. Es ist die Erinnerung
an eine liebevolle Geste, an kindli-
che Bewunderung für das Tun der
viel älteren Frau oder an Begeben-
heiten, die ihre Spuren in unserem
Leben hinterlassen haben. 
An unserem Frauengruppenabend
im katholischen Gemeindehaus am
24. Oktober wollen wir diesen Be-
gebenheiten nachspüren, uns ge-
genseitig erzählen und die Kraft
unserer Wurzeln lebendiger wer-
den lassen. 
Am 28. November laden wir zum
alljährlichen adventlichen Beisam-
mensein in die Marienkirche und
in das Hexenhäuschen ein, Beginn
bereits um 19 Uhr.  Herzlichst
Antje Heinrich-Sellering, Annerose

Neumann und Edelgard Tetzlaff

ungeHALTen

Das war das Thema der Jugend-
freizeit vom 12.-25. August auf
Bornholm. 71 Jugendliche waren
für 14 Tage in Pedersker. 

An den Vormittagen gab es Bibel-
arbeiten rund um das Thema: Was
uns hält. Nachmittags lockte der
Strand. Einer der Höhepunkte war
der Stille Nachmittag und der
Kreuzweg. Auf eindrückliche Wei-
se konnte man durchbuchstabieren,
was das Kreuz bedeutet, an dem Je-
sus starb und was das mit mir zu
tun hat.

Torsten Kiefer 

Martinstag

Am Sonnabend, dem 10. Novem-
ber, findet das traditionelle 
Martinsfest statt. Der Beginn ist
um 16.30 Uhr auf dem Fischmarkt
mit anschließendem Laternen-
umzug in den Dom. 

Friederike Creutzburg

Greiffiti-Marathon

Nein, wir laufen nicht beim New-
York-Marathon mit. Aber Greiffiti
wird es im Oktober und November
dreimal geben.
Alle drei Greiffitis gehören einer
Themenreihe an: Schluss mit Lus-
tig – was kommt am Ende?

14. Oktober 
Quellcode unbekannt. Ist mein Le-
ben Zufall?
28. Oktober
Leben am Limit. Wieviel Spaß
braucht man im Leben?
18. November 
Alles hat ein Ende… Gibt es ein
Leben nach dem Tod?

Alle Jugendlichen sind herzlich
eingeladen. Auch wenn Sie nicht
mehr jugendlich sind, dürfen Sie
kommen. Sagen Sie’s doch weiter!

Torsten Kiefer

Herzlich Willkommen
zum Kindersamstag!

Am  13.10. von 14 bis 17 Uhr fin-
det in der Loefflerstr. 68 wieder ein
Kindersamstag statt. Der Herbst
hat uns reich beschenkt mit Früch-
ten jeder Art. Was lässt sich daraus
alles machen? Wir wollen zusam-
men kochen und basteln und uns an
unseren Kreationen erfreuen.
Beim Kindersamstag am 17. No-
vember wird es rund ums Licht ge-
hen. In einer richtigen Kerzen-
werkstatt können die Kinder selbst
Kerzen tauchen. Bitte 3 € mitbrin-
gen. Treffpunkt: Loefflerstr. 68

Friederike Creutzburg

Krabbelgruppe

Eltern aufgepasst! Zwei Krabbel-
gruppen haben sich in diesem
Herbst in der Altstadt neu gegrün-
det. Am Donnerstag von 10 bis 12
Uhr in der Domstr. 13, bzw. am
Mittwoch (ab 10. Oktober) in den
Räumen der Mariengemeinde tref-
fen sich Mütter und Väter mit ihren
kleinen Kindern.

Friederike Creutzburg

Offene Kirchen / Frauengruppe / Jugend- & Kinderspalte12

Gute Stimmung auf der Freizeit
Foto: Torsten Kiefer

Fruchtsegen

Die Sonnenblumen lassen die
Köpfe hängen

nicht mehr lacht 
die Sonne in ihnen

zur Erde neigen sie sich

Doch wisse den Trost
es sind die vollen Körner

die sie beugen

Gesegnet die Schwere der Frucht

Quelle: Brigitte Enzner-Probst, nach
FrauenKirchenKalender 2008, S. 126



Treffpunkt Kirche: 
Pfarrer und Religions-

lehrer treffen sich

Am 17. Oktober wird der Treff-
punkt Kirche zur Kontaktbörse.
Nein, keine Angst, nicht im Sinne
von entsprechenden Internetauftrit-
ten. Am Abend dieses Tages treffen
sich dort die Pastoren der Stadt mit
den Religionslehrern aus Greifs-
wald und Umgebung. Wir wollen
uns kennen lernen und unsere Ar-
beit gegenseitig wahrnehmen. Un-
ser Wunsch ist es, dass die Schulen
noch stärker in den Blick der Ge-
meinden geraten. Haben Sie sich
schon einmal klar gemacht, dass
Kinder und Jugendliche etwa 20
mal mehr Zeit in der Schule ver-
bringen als in unseren Gemeinde-
räumen?                   Torsten Kiefer

Matthias Clausen ins
Ehrenamt ordiniert

Matthias Clausen, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Institut zur Er-
forschung von Gemeindeentwick-
lung und Evangelisation, wird in
Zukunft häufiger an der Kanzel der
Johanneskirche stehen: Für zwei
Jahre hat er einen ehrenamtlichen
Predigtdienst in unserer Gemeinde
übernommen. In einem Gottes-
dienst im Greifswalder Dom, in
dem auch Anne Freudenberg, Ma-
thias Thieme, Christhart Wehring
und Andreas-Martin Zander ordi-
niert wurden, hat die Pommersche
Landeskirche Matthias Clausen in

dieses Ehrenamt eingesetzt. Der
Gemeindekirchenrat heißt ihn herz-
lich willkommen und freut sich auf
die Zusammenarbeit!

Gerrit Marx

Konfirmanden 
fahren nach Rügen

Die 20 Konfirmanden, die sich je-
den Mittwoch im Gemeindehaus in
der Bugenhagenstraße treffen, fah-
ren vom 2. bis 4. November nach
Thiessow. Thematisch wird es an

diesen drei Tagen ums Abendmahl
gehen. Die Konfirmandenwochen-
enden machen Spaß, sind aber auch
mit einem straffen Programm ge-
segnet. Im Anschluss an diese Frei-
zeit ist ein Praktikum geplant: Für
drei Monate sollen sich die Konfir-
manden an einer Stelle in der Ge-
meinde praktisch einbringen kön-
nen. Das kann zum Beispiel der
Kindergottesdienst oder der Lekto-
rendienst sein. Wichtig ist uns, dass
die Konfis dabei in Kontakt mit Ih-
nen kommen. Wenn Sie Lust auf
solche Begegnungen haben, dann
signalisieren Sie uns doch bitte Ihr
Interesse!                  Torsten Kiefer

für das KU-Team

Gemeindeplanungstag
am 7. Oktober

Haben Sie schon einmal den Satz
gehört: „Wir wollen doch alle das
Gleiche“ und haben dabei gedacht:
Ja, aber was eigentlich? Es ist da-
rum gut, sich regelmäßig über die
eigenen Pläne und Träume zu ver-
ständigen. Der Gemeindeplanungs-
tag, der am 7. Oktober von 11 Uhr
bis etwa 16 Uhr in der Johanneskir-
che stattfinden wird, soll dazu Ge-

legenheit bieten. An diesem Tag
wollen wir uns Zeit nehmen, das
Leitbild unserer Gemeinde neu
scharf zu stellen, Pläne für die Zu-
kunft zu schmieden, Bedenken zu
äußern und Lösungen für Prob-
leme zu finden. Neben dem Ge-
meindekirchenrat ist auch der Bei-
rat herzlich eingeladen.
Wenn Sie Anliegen haben, die an
dem Planungstag unbedingt be-
sprochen werden sollten, dann tei-
len Sie diese bitte jemandem aus
dem Beirat oder dem Gemeindekir-
chenrat mit.               Torsten Kiefer

Mit Gottes Segen 
ab in die Schule

Die Schulkinder standen am 2.
September im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes in der Johanneskirche.
Zur Einschulung und zum Klassen-
wechsel wurden sie gesegnet. 

Elternschule „MITEIN-
ANDER“ stellt sich vor

Seit Juni gibt es in Schönwalde ein
neues Projekt von KDW, Johannes-
und Mariengemeinde, der Stadtca-
ritas und dem „Labyrinth“. 
MITEINANDER wendet sich an El-
tern und Kinder. Zum Kennenler-
nen werden ab September regelmä-
ßige Treffpunkte angeboten für
Kinder von 0-7 Jahren und deren
Eltern zum Spielen, Basteln und
miteinander in Kontakt kommen:
Montag 9-10.30 Uhr im „Laby-
rinth“ in der Maxim-Gorki-Str.,
Dienstag 9.30-11 Uhr in der Cari-
tas (Makarenkostr., ehemalige
„Schachtel“). Jeden 2. und 4. Don-
nerstag im Monat 9-11 Uhr Ar-
beitslosenfrühstück (mit Kinderbe-
treuung) im „Treffpunkt Kirche“.

Johannesgemeinde 13

Matthias Clausen
Foto: Rainer Neumann

Elena, Stefanie und Anna
Foto: Torsten Kiefer

Foto: Gerrit Marx



Besondere Gottesdienste 

Am 14. Oktober wollen wir wieder
einen Gottesdienst in der Art und
mit den Gesängen von Taizé fei-
ern. Ein Projektchor zur Vorberei-
tung trifft sich am 1. und 8. Okto-
ber, jeweils um 19 Uhr in unserer
Kirche.
Die Junge Gemeinde gestaltet den
Gottesdienst am 28. Oktober in ei-
gener Verantwortung und in offe-
ner Form. Der Gesprächskreis 20+
bereitet den Gottesdienst am 11.
November zur Eröffnung der Frie-
densdekade vor. – Gottesdienst
kann so vielfältig sein. Wie schön,
wenn Menschen dieses erkunden
und feiern. Herzliche Einladung!

Käthe Lange

Gemeindeveranstaltung

Da in den Monaten Oktober und
November aus terminlichen Grün-
den kein Dienstag für einen Ge-
meindeabend zu finden war, laden
wir zu einer besonderen Veranstal-
tung am Volkstrauertag und mitten
in der Friedensdekade ein: Der
Film „Lost Children“ ist ein Doku-
mentarfilm in Spielfilmlänge. Er
porträtiert Kindersoldaten in Ugan-
da, ihre furchtbaren Erfahrungen
und ihre Sehnsucht nach Frieden.
Der Film mit anschließendem Ge-
sprächsangebot läuft am Sonntag,
dem 18.11. um 17 Uhr.

Käthe Lange

Von Dienstag, dem 6.11., bis Sonn-
tag, dem 11.11., werden wir unsere
diesjährige Filmwoche veranstal-
ten, diesmal unter dem Motto:
„Kleine große Welt“. So groß die
Welt erscheinen mag, wir erleben
sie in kleinen Dingen, Einzel-
schicksalen, persönlicher Betrof-
fenheit. Die Weltprobleme holen
uns im Kleinen ein. Aber staunend
erleben wir auch, wie groß die
Welt im Kleinen sein kann. Und
wenn wir einmal die Perspektive
verändern, werden große Probleme
kleiner. Und schließlich kennen

wir die Botschaft, die im Kleinen
anfing und „in alle Welt“ hinaus-
ging. Aushänge und Faltblätter zur
Filmwoche werden rechtzeitig er-
scheinen.

Käthe Lange

Martinstag in der KiTa

Die Kindergartenkinder feiern ihr
Martinsfest einen Tag danach: am
Montag, dem 12. November. Wir
beginnen 16.30 Uhr in der Kirche.
Anschließend ist Laternenumzug
und geselliger Ausklang mit den
Familien.

Käthe Lange

Sommerfreizeiten

„Gott, laß meine Gedanken sich
sammeln zu Dir“. Diese Worte von
Dietrich Bonhoeffer, die wir in
Taizé gesungen haben, kamen auf
verschiedene Weise in uns zum
Klingen. Vom 14. bis 23. Juli wa-
ren Kindergottesdiensthelfer der
Christuskirche und andere Jugend-
liche aus Greifswald und dem Kir-
chenkreis in Taizé. Viele neue Er-

fahrungen erwarteten uns: Die un-
gewohnte Stille im Gottesdienst,
die fremdsprachigen Gesänge und
die Freundlichkeit der Menschen
untereinander. Wir haben gestaunt,
wie viele verschiedene Menschen
aus allen Kontinenten eine ge-
meinsame Sprache finden können,
beim gemeinsamen Bibellesen,
beim Essen, beim Anstellen oder
beim Toilette reinigen. Es war eine
Zeit voller intensiver Erlebnisse,
die noch in den Liedern bei einem
jeden von uns nachklingt.

17 Mädchen und Jungen aus unse-
rer Gemeinde und der Gemeinde
aus Wusterhusen verbrachten ihre

letzte Ferienwoche im Bibelzent-
rum in Barth. Unsere Kinderfrei-
zeit stand unter dem Motto "Klang
der Stille". Auf vielfältige Art und
Weise machten wir uns auf die Su-
che: Wir fanden sie im Wald, auf
einer Fahrradtour ohne Worte, bei
unserer morgendlichen Reise ins
Haus der Stille und in Bibeltexten.
Auch haben wir eine andere Stille
entdeckt, eine, die verordnet wur-
de. Im Dokumentationszentrum er-
fuhren wir etwas über das Leben
der Menschen im KZ Barth. Hier
herrschte Stille, weil Menschen
mundtot gemacht wurden. 
In der ganzen Zeit verzichteten wir
auf Medien, wie Handys und Fern-
sehen; nur einmal schauten wir den
Film "Jenseits der Stille". Für viele
ungewohnt, die eigenen Gedanken
über einen Film mit anderen aus-
zutauschen, entwickelte sich eine
rege Diskussion. Am Ende unserer
Freizeit sind wir dann wirklich in
der Stille angekommen.

Angela Jagusch

Christuskirche

Seniorennachmittage
an den folgenden Nachmittagen
um jeweils 14.30 Uhr:

Mittwoch, 17.(!) Oktober
„Goldene Stadt im Herbst“
mit Pn. Lange
Mittwoch, 21.(!) November 
„Ein besonderer Schatz“
mit Frau Spandow 

Wenn Sie abgeholt werden möch-
ten, rufen Sie bitte bis 9.45 Uhr
am Vormittag oder schon während
der Bürozeit am Dienstag im Kir-
chenbüro an! (Tel. 81 21 39)

Gottesdienste in der Parkklinik
(jeweils 16 Uhr)
Samstag, 13.10. Pn. Lange
Samstag, 27.10. Pn. Dibbern
Samstag, 10.11. Pfr. Laudan
Samstag, 24.11. Pn. Dibbern

Es war schön miteinander
Foto: Angela Jagusch
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Abschluß-Picknick in der Gruppe
Foto: Angela Jagusch
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Krippenspielproben 
ab November

Bereits nach den Herbstferien be-
ginnen in diesem Jahr die Proben
zum Krippenspiel. Dazu sind alle
Schulkinder vom 1. bis zum 6.
Schuljahr herzlich eingeladen. Ein
erstes Treffen mit Rollenverteilung
findet am Samstag, dem 3. No-
vember 2007 um 15 Uhr statt.

Eckhart Altemüller-Klaas

Anmeldung zur Gemein-
defreizeit in Thiessow

Vom 9. bis 11. November sind alle
Gemeindemitglieder herzlich ein-
geladen, ein gemeinsames Wo-
chenende mit Gesprächen, Spielen,
Spaziergängen, Gottesdienst und
vielem mehr im Haus Ostsee in
Thiessow auf Rügen zu verbrin-
gen. Es stehen 34 Plätze zur Verfü-
gung. Anmeldungen ab sofort bis
15. Oktober bei Pastor Altemüller,
Tel. 84 46 47.

Frauke Fassbinder

Bewegte Gottesdienste

Wie in jedem Jahr laden wir im
Herbst wieder zu den Bewegten
Gottesdiensten ein. Dabei wird es
wieder eine Bibelauslegung mit
Tanz, Wort und Orgelimprovisati-
on geben. Der Gottesdienst wird
außerdem durch einfache Bewe-
gungselemente bereichert. Der ers-
te bewegte Gottesdienst findet im
Rahmen der Friedensdekade am
Volkstrauertag (18.11.) statt. Der
zweite bewegte Gottesdienst am 
1. Advent (2.12.).

Eckhart Altemüller-Klaas

Gemeindemahlzeit

Seit 12 Jahren laden wir nach un-
seren Sonntagsgottesdiensten zur
Kaffee- und Teestunde. In den
neunziger Jahren luden wir in der
Winterzeit gelegentlich zur Ge-
meindesuppe ein. Seit bald zwei
Jahren ist nun die Gemeindemahl-
zeit die Regel geworden. Jeden
Sonntag treffen sich Menschen
nach dem Gottesdienst im Pastor-
garten oder dem Gemeinderaum,
um miteinander zu speisen und mit
Begegnungen den Sonntag zu fei-
ern. Die Speisekammer unserer Ge-
meindeküche bietet immer die
Möglichkeit zu einer improvisier-
ten Mahlzeit. Umso mehr freuen
sich alle über mitgebrachte „Mahl-
zeiten“. Anmeldungen sind deshalb
der besseren Koordination wegen
erwünscht.
Am Erntedankfest, das wir in
Wieck in diesem Jahr erst am 7.
Oktober feiern, laden wir nach der
Gemeindeversammlung wieder
zum traditionellen Apfelfest ein.
Wir bitten um Spenden warmer
und kalter Apfelgerichte. Eine klei-
ne Kulturgeschichte des Apfels
schließt das Fest ab.   

Eckhart Altemüller-Klaas

Anmeldung zum leben-
digen und begehbaren

Adventskalender

Nach dem Erfolg im letzten Jahr in
Wieck/ Ladebow wird diesmal
auch in Eldena ein begehbarer Ad-
ventskalender durchgeführt. Der
Adventskalender in Eldena wird
um 17.30 Uhr beginnen, in Wieck/
Ladebow um 18 Uhr. Der gemein-
same Auftakt für beide Adventska-
lender wird am Samstag, den 1.
Dezember vor dem Gemeindehaus
in Wieck von den Kindern des Kin-
dertages gestaltet.
Interessierte Gastgeberinnen und
Gastgeber melden sich bitte bei
Pastor Altemüller, Tel. 84 46 47.

Irmtraut Stella

Gesprächsrunde am 
Reformationstag

Als Kirchengemeinde mit Solaran-
lage begleiten wir gesellschaftliche
und technische Entwicklungen mit
Gesprächsrunden. Zum Reformati-
onstag möchten wir Umgang mit
Energieträgern und begrenzten
Ressourcen zur Diskussion stellen.
Die Bibel fordert uns heraus, unser
Verhältnis zur Umwelt kritisch zu
hinterfragen.

Eckhart Altemüller-Klaas

Gesprächsrunde 
ev.-kath. Paare

Wie erleben Paare verschiedener
Konfessionen ihre Kirchen? Wir
möchten als Betroffene darüber
sprechen am Sonntag, den 14. Ok-
tober, ab 14.30 Uhr im Gemeinde-
raum.      Eckhart Altemüller-Klaas

und Frauke Fassbinder

Bewegter Gottesdienst m. Heike Klaas
Foto: Archiv KG Wieck

Erntezeit in Wieck
Foto: Eckhart Altemüller-Klaas

Termine

So., 7.10., 11 Uhr: Gemeindever-
sammlung, anschließend Apfelfest
bis 15.30 Uhr
So., 14.10., 14.30 Uhr: Gesprächs-
kreis ev.-kath. Paare
So., 14.10., 17 Uhr: Musik u. Wort
Mi., 31.10., 11 Uhr: Gesprächs-
runde zum Reformationstag
So., 25.11., 16 Uhr: Musik und
Wort zum Totensonntag



Gemeinde St. Marien
www.marien-greifswald.de

Büro: Christine Enkelmann,
Brüggstr. 35, Tel. 22 63, 
Fax 77 69 59, Bürozeiten Mo, Di,
Do, Fr 9-12 Uhr, Do 14.30-18.00, 
kgm.st.marien@kirchenkreis-greifswald.de

Küster: Manfred Bratner,
Brüggstr. 35, über Büro
Kantorin: Katharina Pohl, 
Tel. 77 33 89
Katechetin: Friederike Creutzburg
Tel. 77 51 30
Friederike.Creutzburg@gmx.de
Pastor: Rudolf Dibbern, 
Kirschenweg 31, Tel. 82 36 32,
Fax 81 78 47, 
st.marien.3@kirchenkreis-greifswald.de
Kindergarten: Rudolf-
Breitscheid-Str. 32, Tel. 85 41 29,
Leitung Katrin Volkening-
Schmelter,  kita-st.marien@gmx.de
Treffpunkt Kirche:  Angela Jütte,
Lomonossowallee 55, Mo 9-11 und
15-16, Mi 10-12, Fr 13-15, 
Tel. und Fax 88 33 75
treffpunkt@kirchenkreis-greifswald.de

Gemeinde St. Nikolai
www.dom-greifswald.de

Büro: Petra Müller, Domstr. 54, 
Mo-Fr 8.30 - 12.30, 
Tel. 26 27, Fax 79 94 22
dom-greifswald@t-online.de
Pastor: Matthias Gürtler, 
Domstr. 54, Tel. 26 27 o. 79 94 20
Organist: LKMD Frank Dittmer, 
Tel. 53 56 49
Kantor: Prof. Jochen A. Modeß,
Bahnhofstr. 48/49, Tel. 86 35 20/
21, Fax: 59 42 28, privat 89 41 87
Katechetin: Friederike Creutzburg
Tel. 77 51 30
Friederike.Creutzburg@gmx.de
Kindergarten: Baustr. 36/37
Leitung Kirsten Ehmke, Tel. 41 63
Domtelefon: 89 79 66
Küster:  Bernd Meinzer, 
Tel. 89 79 66
Domhandwerker/Küster: 
Michael Berger
domhandwerker@web.de

Johanna-Odebrecht-Stiftung
Gützkower Landstr. 69 
Tel. 543-0
www.odebrecht-stiftung.de 

Gemeinde St. Jacobi
Pastor: Jürgen Hanke
Karl-Marx-Platz 4
Tel. 50 22 09, Fax: 79 94 67
st.jacobi-greifswald@t-online.de
Kantor:  Wilfried Koball
Feldstr. 94, Tel. 50 81 99
Katechetin: Friederike Creutzburg
Tel. 77 51 30
Friederike.Creutzburg@gmx.de
Mitarbeiter: Peter Niehuss

Johannesgemeinde
Büro:  Angela Jütte, Lomonossow-
allee 55 („TREFF“), Tel. 88 33 75
Pastor: Torsten Kiefer,
Friedrich-Loeffler-Str. 67,
Tel. 2005
johanneskirche@kirchenkreis-
greifswald.de
Vorsitzender des GKR: 
Dr. Gerrit Marx, Tel.: 81 06 13
marx@physik.uni-greifswald.de

Wieck-Eldena-Ladebow
Pastor: Eckhart Altemüller-Klaas,
Kirchstr. 30, Tel. 84 46 47 und
Fax 84 10 41
wieck-eldena@kirchenkreis-greifswald.de
2. Vorsitzende des GKR: 
Dr. Irmtraut Stella, Tel. 84 48 48
Friedhofsverwalter: 
Dipl.-Ing. Wolfgang Krohn, 
Tel. (0174) 90 18 752

Christuskirche
www.greifswald-online.de/vv/christuskirche

Büro:  dienstags 15-17 Uhr
Vorsitzender des GKR: 
Lothar Becker, Tel. 84 37 73,
Fax 88 39 817
kgm.christuskirche@kirchenkreis-
greifswald.de
Pastorin: Käthe Lange, 
Tel. 82 51 73, Fax: 81 41 27
christuskirche.1@kirchenkreis-
greifswald.de
Kantor: Martin Seimer, 
Tel.: 81 63 82 
martinseimer@web.de
Katechetin: Angela Jagusch, 
Tel. 51 27 03
Kindertagesstätte: Marlies
Wendenburg (Leiterin), Tel.: 81 20
38, Fax 88 35 18. 

Weitere Adressen
Superintendentur
Domstraße 13, Tel.: 79 92 90
Sup. Ulrich Tetzlaff
sup@kirchenkreis-greifswald.de

Jugendpfarrer Greifswald
Pfr. Torsten Kiefer, Friedrich-
Loeffler-Str. 67, Tel. 2005
jugend.greifswald@kirchenkreis-
greifswald.de

Ev. Studentengemeinde (ESG)
Ev. Studentenpfarrer Dr. Konrad
Glöckner, Martin-Luther-Str.8, 
Tel.+Fax 59 22 93, esghgw@arcor.de

Diakoniesozialstation
Leitung: Simone Hoffmann, 
Thälmann-Ring 66, Tel. 89 92 60

Krankenhausseelsorge
Pfr. Rainer Laudan, Tel. 8 62 22 16 
khs@kirchenkreis-greifswald.de

Pfr. Philip Stoepker, Tel. 89 95 12 
Pfn. Elisabeth Dibbern, 
Tel. 82 36 32, 
Seelsorgerin Gerlinde Gürtler, 
Tel. 89 96 70, 
gerlinde.guertler@uni-greifswald.de

Kreisdiakon. Werk  HGW-OVP
Bugenhagenstraße 1-3, Tel. 3046
sekretariat@kdw-greifswald.de
ambul. Hospizdienst, Tel. 89 95 12
KiGa „Arche Noah”, Tel.  2251
Tagesst. Wollweberstr., Tel. 899797
Ehe-, Familien- u.Lebensberatung
Brüggstraße 45, Tel. 89 76 22  

Greifswalder Hospiz
Tel. 86 68 90 o. 86 68 92

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Tel. (0800) 1110111 o. 1110222
www.telefonseelsorge.de
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